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Als ich vierzehn Jahre alt war. War ich mit meinen.Freunden in einem dunkeln Wald und spielten  
verstecken. Dann bin ich ausversehen gegen einen giftigen Zweig gelaufen. Am Anfang habe ich es 
nicht gemerkt, dann hatte der Gift im meinen Körper sich verteilt. Ich war bewusstlos und wusste  
nicht mehr was mit mir passiert ist. Nach zwei oder drei Stunden stand ich auf. Ich war in einer 
magischen Höhle, neben mir lagen hunderte menschliche Schädeln und ich wusste, dass es nicht  
gutes Bedeutet. Ich musste unbedingt von der Höhle raus. Ich suchte die ganze Zeit nach einem Weg.  
Aber sowie es aussah ich rundete nur um, egal wo lang ich ging. Trotzdem war ich auf meinem anfangs 
Punkt. Es war sehr merkwürdig, dann plötzlich tauchte einen schwarzroter Drache auf. Seine Augen 
waren dunkelrot. ich hatte Angst. Aber ich drückte sie nicht aus. Der Drache kam zu mir ich dachte es 
ist mein Ende. Aber der Drache fraß mich nicht auf. Es war sehr merkwürdig. Der Drache hatte seinen 
Mund aufgemacht und ich glaubte, dass er Feuerbälle auf mich werfen wird. Aber Nein!!! Der Drache 
fing an mit mir zu reden. Der weinte und sagte, dass er auch wie ich gefangen war. Dann wusste ich, 
dass der Drache mich nicht auffressen wird. Sowie er erzählte, war er mehr als hundert Jahre in dieser 
Höhle. Dann sagte er mir: wenn wir von hier entkommen möchten, dann müssen wir zusammenarbeiten. 
Ich sagte *OKEY* dann erzählte er wie wir entkommen können.  Sowie ich verstanden hatte, gab es eine 
Herausforderung. Die Herausforderung bestand aus drei Fragen, die sehr schwer und unbeantwortbar 
waren. Ich sagte: wir werden bestimmt die Fragen beantworten. Wir flogen direkt los. Nach wenigen 
Minuten hielt der Drache an. Ich fragte warum hältst du an? Der Drache sagte mir, dass wir ange-
kommen sind. Ich sah aber nichts außer Gebirge und sehr gefährlichen Tiere. Der Drache sagt:, guck 
genauer hin und konzentriere dich’. Ich guckte genauer hin plötzlich kam ein Palast vor. Dann wollten 
wir rein gehen aber etwas hielt uns auf. Es war eine magische Wand, die unsichtbar war. Man könnte 
Trotzdem sie spüren. Nach sinnlosen Versuche wollten wir landen, dann sahen wir einen alten Mann. 

Wir flogen Richtung den alten Mann, er versuchte uns auszutricksen, dann waren wir schneller und 
fingen ihm. Der alte Mann sagte: *Bitte fraß/freß mich nicht auf, ich kann dir alles verraten was du 
willst*. Ich fragte ihn sehr höflich, wie wir in dem Palast ankommen können. Er wollte uns es nicht 
verraten, dann zeigte der Drache seiner scharfen Zähne. Er sagte, wenn ihr mich mitnehmt, dann bringe 
ich euch zur den großen Tür oder den Ausgang. Er fragte mich, wenn ich zur magischen Höhle kam. 
Wir nahmen den alten Mann mit und wollten fliegen. Aber hielt der alte Mann uns auf und sagte, statt 
fliegen warum grabt ihr nicht. Ich guckte den Drache an, der sagte *OKEY*.  Wir fingen mit dem Graben 
an. Nach weniger Minuten stoppte der alte Mann und sagte, grabt ihr nach üben, wir sind da. Dann 
erzählte er, dass die magische Wand die erste Frage war und wir haben es zusammen gelöst. Wir gingen 
weiter nach 4 Stunden, sah der Drache eine Tür und wir liefen Richtung die Tür. Vor der Tür standen 
zwei bewaffneten Türsteher. Sie hielten uns auf und sagten, dass die zweite Frage ist* der Verkäufer 
will es nicht, der es kauft, braucht es nicht und der es besetzt, bemerkt es nicht* dafür gaben sie uns 
30 Minuten, um herauszufinden was von ein Gegenstand das ist. Ich wusste nicht, wie ich anfangen 
muss oder was mit. Ich und der Drache dachten nach aber der alte Mann machte nichts und spielte 
mit menschliche Schädeln, denn kam ich auf eine Idee. Da wusste ich was es sein könnte aber ich 
wusste nicht wie man es sagen kann. Wir hatten nur 10 min die Name des Gegenstand zu unsere Seit 
war fast fertig und ich wusste das Wort immer noch nicht. Dann plötzlich merkte ich in meiner Tasche 
etwas und guckte nach, es war mein Handy! Ich hatte gedacht, dass ich mein Handy verloren habe. Ich 
öffnete mein Handy, es hatte kaum Akku. Ich rief direkt mein Freund Ali und fragte ihn, dann sagte er: 
Warte! ich recherchiere.  
 

Asad Gholami | IVK ESA 9f Gymnasium Marienthal 

„Einen Tag Inder magische Höhle“

Seite 1 | Asad Gholami 
„Einen Tag Inder magische Höhle“



Ausgezeichnet von der Guntram und Irene Rinke Stiftung

Seite 2 | Asad Gholami | „Einen Tag Inder magische Höhle“ 
Gewinner Altersgruppe Klasse 9-10 

Preisverleihung SprachEinsteiger 2018 | 03.05.2018  

Nach 3 min rief er mich an und sagte, dass Gegenstand heißt auf Deutsch der Sarg. Ich hatte die 
Antwort und war sehr glücklich. Ich sollte nur bis die große Tür gehen und es sagen, dass ich die 
Antwort gefunden habe. Aber uns blieben nur weniger Minuten und wir durften nicht fliegen.  
Wir liefen so schnell. Wir hatten nur 1 Minute und die Tür war weit weg. Ich wollte aufgeben zulaufen, 
aber der Drache sagte mir, dass wir bis hier geschafft haben wir können auch bis Ende schaffen.  
Ich hörte auf ihm zu, plötzlich bekam ich Energie und könnte weiter laufen. Ich sagte die Antwort  
und die Tür ging alleine auf. Wir gingen direkt rein. Es war unglaublich, ich glaubte meine Augen  
nicht, was ich da sah. Es war wie eine Paradies, schöne Mädchen, viele Ein Hörnchen und die Tiere, die 
ich im meinen ganzen Leben nicht gesehen hatte. Wir wollten weiter gehen aber der alte Mann wollte 
nicht mit kommen. Er sagte zu uns bleibt hier, hier ist Paradies, wir können diese Paradies zwischen uns 
teilen. Ich guckte den Drachen an und er sagte, dass er ein komisches Gefühl hat und die letzte Aufgabe 
sollte nicht so einfach sein. Wir überredeten den alten Mann und sagten ihm, falls wir die letzte Frage 
nicht be/antworten können, dann werden wir da bleiben.  Wir gingen weiter aber wir sahen keine Tür 
oder Jemanden, der uns helfen kann, ich bot der Drache an, um zu fliegen und gucken, wo wir sind und 
wo lang wir gehen müssen, Nach weniger Minuten landete er und hatte einen Brief Inder Hand: Ich 
machte den Brief auf, es war ein Rätsel und ich ließ es vor, die Rätsel lautete * Was ist das Gegenteil 
von Gegenteil* Ich hatte zwei Stunden mir zu überlegen. Ich wollte mein Handy benutzen, dann  
plötzlich war mein Handy weg. Ich könnte es nicht finden.

Der Drache half mir die Antwort zu finden. Wir suchten eine Stunde nach, aber nichts fällt mir.  
Ich sah den alten Mann und sagte: willst du nicht uns helfen? Der alte Mann sagte, dass hier alles 
möglich ist, du musst nur an Magie glauben. Damals verstand ich nicht was er meint. Aber dann wurde 
es mir klar was er meint. Ich sollte nur auf kraft der Magie glauben und mich darauf verlasse.  
Ich glaubte an Magie, dann plötzlich regte es Buchstaben. Ich und meine Freunde sammelten die  
Buchstaben ein. Wir sollten von den Buchstaben, die wir eingesammelt hatten, ein Wort rausholen. 
Die Buchstaben waren *U-R-S-P-R-U-N-G* Ich könnte sie nicht in reinflogen bringen. Alles was wir 
versuchten, war Falsch. Dann warf der Drache die Buchstaben weg. Aber wow!! Die Buchstaben sind 
indie Luft geblieben und hatten sich eine Form gegeben. Ich ließ das Wort laut, dann bewegte der 
Boden sich. Ich hatte zum alten Mann und dem Drachen gesagt, dass sie mit mir das Wort *Ursprung* 
sagen müssen. Sie sagten mit mir das Wort und plötzlich war unser Umgang weiß ich könnte nicht  
mehr sehen. Dann sahen wir eine Tür. Bevor wir rein gehen, fragte ich den Mann, wie er heißt. Er hieß 
Donald Trump. Dann hab nie von ihm gehört bis letztes Jahr. Er ist Präsident von USA gewesen und 
ich bin nach Deutschland geflüchtet. Aber jedes Mal, wenn mein Abendteuer jemanden erzähle, dann 
glauben sie mir nicht und sagen mir, dass ich mein Kopf verloren habe. Aber nein!!!! Ich weiß so etwas 
passiert ist und ... weißt jemand was mit dem Drachen passiert ist? *ich aber nicht*


